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#& Bafen bei der Srpedition 
2 Jeitung, Wulhelmftr. 17, 
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Ste nieniſch, in Firma 
. Uenmann, Wilhelmsplaß 8. 
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Abend⸗Ausgabe. 


Hundertundzweiter ahrgang. 


Montag, 23. Dezember. 


eitung ſowie ale Poſtämter des Deutſchen Reiches an. 


Erſcheinen der Zeitung. 


Die letzte Hauptnummer unſerer Zeitung vor 
dem Weihnachtsfeſte erſcheint Dienſtag, den 24. d. 
Mts., Abends 7 Uhr, und iſt ſowohl in der Ex⸗ 
pedition wie auch den in Ausgabeſtellen in Empfang 
zu nehmen. Juſerate für dieſe Nummer werden bis 
Nachmittags 2 Uhr angenommen. 

Die Abend⸗Aus gabe am Dienſtag fällt aus. 

Die erſte Nummer nach dem Feſte gelangt 


Freitag, den 27. Dezember, Mittags 11 Uhr, zur 


Ausgabe. 
n —4Tñ?Tf —2 


VDeutſchland. 
A Berlin, 22. Dez. [Aus der 


juriſtiſchen 


Welt!] Der Landgerichts ⸗ Direktor Brauſewetter iſt t 


anſcheinend, wie ſchon kurz gemeldet, nicht unbedenklich erkrankt 
Er hat ſich in Begleitung von Verwandten und eines Arztes 
in eine Heilanſtalt für Nervenleidende begeben, hat dann aber 
plötzlich erklärt, daß er nicht dort bleiben wolle, und iſt wieder 
noch Hauſe gefahren. Die ihm übertragenen Geſchäfte werden 
von feinem beſtellten Vertreter wahrgenommen. In der juriſti⸗ 
ſchen Welt wie auch in weiteren Krelſen intereſſirt die Nachricht 
kaum minder als das Verſchwinden des bekannten Rechts⸗ 
anwalts Fritz Friedmann, über den allerlei Gerüchte 
umlaufen. 

— Während der Anwelenbeit des Kalſers in Altona 
wurde ein achtzehnjähriger Cigarrenarbeiter verhaftet, welcher 
beim Vorüberfahren des Katſers in der Behnſtraße rief: „Hoch die 
Anarchie!“ Bet ſeiner Vernehmung gab er, dem „B. T.“ zufolge, 
an, Anarchiſt zu ſein. 5 

— In Bundesrathskreiſen iſt man der Frage näher ge 
treten, ob von den gegenwärtigen und früheren Mitgliedern 
des Bundesraths ähnlich wie vom Reichstag eine 
Gedenkfeier der Wiederauftichtung des deutſchen Reiches 
veranſtaltet werden ſoll. Man kam nun überein, zunächſt ab⸗ 
zuwarten, in welcher Weiſe die Vertreter der verbündeten 
Regierungen an der Feier, die der Kaiſer am 18. Januar im 
königlichen Schloß in Berlin veranſtalten wird, betheiligt ſein 
werden, und erſt ſpäter ein Programm für eine etwaige beſondere 
Feier aufzuſtellen. Für dieſe iſt der 26. Februar, der 
25 jährige Gedenktag der erſten Sitzung des Bundesraths des 
deutſchen Reiches, in Ausſicht genommen. 

— Der General der Artillerie z. D. Sallbach iſt im 65 
Lebensjahre geſtorben. Sallbach war am 9. Dezember 1851 
Sccondelieutenant geworden, wurde am 30. Juli 1864 zum 
Hauptmann befö dert. Als Major, zu welger Charge er am 
18. Juni 1869 aufrückte, machte er den Feldzug 1870/71. mit, er 
zeichnete ſich in demſelben ſo aus, daß er mit dem elfernen Kreuz 
1. Klaſſe dekorirt wurde. Am 22 März 1877 wurde er zum 
Oberſten, am 3. 1 ah T und 3 

allieutenon e ar er eneral⸗ 
ae der Fuß- Arterie und Mitglied 12 Landes vertheidigungs⸗ 

om miſſion. 

— Nachdem für die überwiegende Mehrzahl der preußiſchen 
Provinzen Landwirthſchaftskammern eingerichtet 
find, handelt es ſich jetzt darum, die nöthigen Aus⸗ 
einanderſetzungen mit den bisher für die einzelnen 
Provinzen vorhandenen landwirthſchaftlichen Central: 
vereinen herbei zu führen. Nach 8 2 des Geſetzes über 
die Landwirthſchaftskammern find die Kammern befugt, die 
Anſtalten, das geſammte Vermögen ſowie die Rechte und be- 
ſtehenden Pflichten der Centralvereine auf deren Antrag zu 
übernehmen. Die Centralvereine müſſen demgemäß, falls jte 
in den Landwirthſchafts kammern aufgehen wollen, Beſchlüſſe 
nach dieſer Richtung faſſen. Das iſt, wie die „Berl. Pol. 
Nachr.“ melden, mehrfach auch ſchon geſchehen. Andere werden 
ſolgen, ſo daß man ſich der Erwartung hingeben kann, es 
werden mit dem Ende März 1896, zu welchem Termine das 
Etats jahr vieler Centralvereine abſchließt, die früheren land⸗ 
wirthſchaftlichen Organiſationen ſich in die neueren, durch 
Geſetz geordneten, zum allergrößten Theile aufgelöſt haben. 

— Die konſtltulrende Verſammlung der 
Stedelungsgeſellſchaft für Südweſt⸗Afrita 
fand geftern unter dem Vorſitz des Staateminiſters von Hofmann 
Hat. Die Geſellſchaft iſt auf Grund des Geſetzes vom 15. März 1883 
nach erfolgter Genehmigung durch den Relchskanzler als deutſche 
Kolontalgeſellſchaft mit einem Grunbtopital von 300 000 M. ge⸗ 
gründet: Der 2 — der Geſellſchaft ißt die wirtbſ paltliche Er: 
ſchlteßung des Schutzgebietes von Sübmeit-Afrita. Bunächſt wir 
fie auf Grund einer Konzeſſton der kalſerlſchen Regt rang die Be, 
ſiedelung der darin genannten @ebtetötheile und zwar hauptſächlich 
durch Anſtedler deutſcher Herkunft in Angriff nehmen. Ste wird 
auch die Herſtellung einer regelmäßigen, möglichſt direkten und 
häufigen Sch! ee zwiſchen Deutſchland und dem ſüdweft⸗ 
aſritaniſchen Schutzgebiet ſowie auf die Verbeſſerung der Verkehrs⸗ 


| 


d I liberale Abgeordnete Kommerzlenrath Mü n 


noch ſonſt etwas geſagt worden iſt, was dem Sinne nach 


wege zwiſchen der Küſte und dem Innern des Schutzgebietes und 
auf ſolche Einrichtungen Bedacht nehmen, welche den Betrieb der 
Landwirthſchaft und den Abſatz ihrer Erzeugniſſe ſeitens der An⸗ 
fiedler zu erleichtern geeignet ſind. In den 1 
wurden u. A. gewählt: Geh. Regterungsrath Simon, Berlin, 
Staats miniſter von Hofmann, Berlin, Fürſt Hohenlohe⸗Langenburg, 
Straßburg, die Konſule Bohlen und Schwade, Berlin, Komm.“ 
Rath Möllmann, Iſerlohn, Komm.⸗Rath J. Meßthaler, Nürnberg, 
Senator J. H. Eſchenburg, Lübeck, Reg. Rath Frelberr von Tucher, 
Nürnberg, Fuͤrſt zu Wied, Neuwied, Komm.⸗Rath Dr. C. Clemm, 
Ludwigshafen. Der bisherige geſchäftsführende Ausſchuß, Herr 
Konſul Vohſen und Herr Konſul Schwabe, wurde: beauftragt, bis 
zur Konſtitulrung des Verwaltungsrathes dle Geſchäfte der 
Stiedelungsg ſellſchaft zu führen. . 
In der „Schleſiſchen Zeitung*ift zu leſen: 

Es ſcheint bei manchen Politikern und Publtiziſten das leb⸗ 
hafte Bedürfniß vorhanden zu ſein, die Reden und gele⸗ 
gentlichen Anſprachen des Kaiſers auch dann 
zum Gegenſtande von Erörterungen zu machen, wenn dieſelben 
bierfür nicht den geringſten Anhaltspunkt bleten. So hat der ftei⸗ 
ſinnige Abgeordnete Dr. Barth in einem „Staatsminiſter und Hof 
miniſter“ überſchrlebenen Artikel der „Nation“ es unternommen, 
völlig baltlofe Gerüchte über den Inhalt der Rede weiter zu ver ⸗ 
breiten, welche der Kalſer bet feiner letzten Anweſenhelt 
n Breslau auf dem Feſtdiner in der Küraffier⸗ 
kaſerne gehalten hat. Dr. Bart) giebt feinen böswilligen Aus: 
ſtreuungen eine äußerſt vorſichtige Faſſung, indem er erzählt, bel der 
kürzlichen Anweſenheit des Küſers in Breslau ſei das Wort ge 
fallen: von dem feigen deutſchen en laſſe 
ſich in dem Kampfe gegen die Sozialdemokratie nichts er⸗ 
warten. In dieſer Darſtellung ſind zwar die das Bürgerthum 
beleldigenden Worte nicht ausdrücklich dem Kaiſer in den Mund 
gelegt, der unbefangene Leſer aber kann nur annehmen, daß ſie 
vom Kaiſer herrühren. Gegenüber einer ſolchen Inſinuation haben 
wir zu erklären, daß der von einem Augen⸗ und Obrenzeugen uns 
exſtattete Bericht über jene Katferrede dem Inhalte der letzteren 
genau entſpricht. Einzelne Worte oder Wendungen 
mögen unſerem Berichterſtatter entgangen ſein; 
auf das Beſtimmteſte aber können wir verſichern, daß weder der 
Ausdruck „felges deutſches Bürgerthum“, welches für den „Kampf 
gegen die Sozialdemokratie nicht geeignet ſei, vom Kalſer 8 
einem 
ſolchem Ausſpruche gleich oder ähnlich geweſen wäre. Wir be- 
dauern busch daß derartige haltloſe Gerüchte entſtehen und von 
einem deutſchen Bubitziftien welterverbreitet werden konnten. 

Wir haben über das Gerücht ſchon in unſerem Mittags: 
blatt berichtet. — Die „Schlef. Ztg.“ ſpielt ſich mit Vorliebe 


als gut unterrichtet auf. 


— Aus Weſtfahlen wird der „Volksztg.“ folgender Bel. 
trag zur kirchlichen Selbſtver waltung mitgethellt. 
Die evangellſche Kirchengemeinde in Hörde will für ihre Kirche 
eine neue Orgel beſchaffen, die 12500 M. koſten fol. Sie befigt 
ein Kasital von 16000 M., das fte in der Sparkaſſe angelegt 
hat, und dieſem wollte ſie den Betrag für die Orgel entnehmen. 
as Konſtſtorium bat aber die Genehmigung dazu 
verſagt und verlangt, das Geld ſolle der Gemeinde erhalten 
bleiben; gegen die Beſcheffung der Orgel hat es aber nichts ein u⸗ 
wenden, wenn die Gemeinde das dazu erforderliche Kapital 
iht. De Gemeinde muß nun eine Anleihe aufnehmen und 
wa hrſcheinlich höhere Zinſen zahlen, als ſie für ihr Geld von der 
Sparkaſſe erhält, und außerdem noch den Betrag für die Amorti⸗ 
ſatton aufbringen. 

In Baden iſt es den Nationalliberalen 


bei der Erſatzwahl nach der Ungiltigkeitserklärung des demo⸗ 
kratiſchen Abg. Heimburger gelungen, mit einer Stimme Mehr⸗ 
heit (63 gegen 62) noch einen Sitz und dadurch gerade wieder 
die abſolute Mehrheit in der Kammer zu erlangen. Die 
demokratiſch⸗freiſinnige Fraktion iſt jetzt nach den Neuwahlen 
auf 4 Abgeordnete beſchränkt, während ſie vorher 5 zählte. 


— Aus Karlsruhe wird der „Volksztg.“ geſchrieben: 
Dem Redakteur der „Bad. Landpoſt“, A. Röder, iſt die Chef⸗ 
Redakteurſtelle an der „Poſt“ in Berlin angeboten 
und von ihm angenommen worden. Die Nachricht lit deshalb nicht 
ohne Intereſſe, weil Röder ein ultrakonſervatlver Bo- 
lititet fit, der durch feinen Antiſemitis mus auch in 
den ihm befreundeten politiſchen Kreiſen unltebſames Aufſehen her⸗ 
vorgerufen hat. Vor einiger Zeit veröffentlichte er in der „Kreuz 
zeitung“ eine Reihe von Artikeln, welche er mit feinem Namen 
unterzeichnete und in denen er die „unge Richtung“ unter 
den Konſervativen, namentlich die geiſtlichen Sozlalpolltiker, be⸗ 
kämpfte. Als er kürzlich in eine Preßpolemik mit einem Antiſemiten⸗ 
blatte 7 machte er den denkwürdigen cher über den hier 
viel gelacht wurde, daß „nachgerade jeder Lump ein Antlſemit ſei“. 
Es wird behauptet, daß Röder ſich erſt dann zur Uebernahme der 
Stellung an dem Berliner Blatte bereit erklärt babe, nachdem ihm 
die Zuſicherung gegeben worden fet, daß die „Poſt“ einen ſtarken 
„Ruck nach rechts“ machen und einen feſteren Anſchluß der Frei⸗ 
konſervatiden an die Konſervativen herbeiführen wolle. — In Ber: 
liner journaltſtiſchen Kreiſen tft von einem Wechſel in der Cbef⸗ 
redakteurſtelle der „Poſt“ nichts bekannt. Viellelcht handelt es ſich 
für Herrn Röder um eine Stelle neben dem Chefredakteur. Für 
den „Ruck nach rechts“ iſt, mit oder obne Herrn Röder, in der 
„Poſt“ ſeit einiger Zeit ausgeſprochene Neigung vorhanden. 


— Ein bayriſches Blatt hatte aus Hof berichtet, der national» 

ch⸗Ferber gedenke 
wegen Krankheit ſein Reichstagsmandat niederzulegen. te der 
„Hofer Anz.“ ſchreibt, weilt Herr Münch Ferber zwar zur Zeit noch 
in Rekonvaleszenz in Gries bei Bozen; von einer Mandatsnieder⸗ 
legung jet indeß keine Rede. 


—— 
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Lokales 
Polen. den 23. Dezember. 

n. Trichinöſe Schweine wurden in den letzten Tagen bel 
mehreren hieſigen Flelſchermetſtern beſchlagnahmt und vernſchtet. 

n. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet 4 Bettler. 
vler Obdachloſe, eine Dirne, zwel Arbeiter und ein Dlenſtmädchen 
wegen Diebſtahls, ein Schuhmacher wegen Räheſtö rung, ein Maler 
und ein Arbeiter wegen verſuchter Gef mgenenbefrelung und ein 
Dachdecker, welcher feine Eltern, bei denen er wohnte, wiederholt 
mit dem Meſſer bedroh'e. Gefunden: ein Paar Kinder⸗ 
überſchuhe, ein ſchwarzer Schiim. Zugelaufen: ein Pferd. 
— Entlaufen: ein ſchwarzer Hund mit weißer Bruſt. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 
Liegnitz, 21. Dez. [Selbſtmord eines Liedes⸗ 
paares.] In Niesky baben ſich geſtern der Prokuriſt Paul 
Kraft von der biefigen großen Wollw ꝛarenfabrik Beer u. Co. und 
die Dlrekirlce eines hleſigen Geſchäfts, mit welcher jener ein Ver⸗ 
hältniß unterhielt, erſchoſſen. Das Paar war ſeit einigen Tagen 
verſchwunden, obne daß fein Aufenthalt ermittelt werden konnte. 
eute langte nun die Nachricht von der in Niesky eingetretenen 
ataſtrophe hier an. Die Gerüchte von Unterſchlagungen, welche 
der unglückliche Prokuriſt verübt haben ſoll, werden am beſten durch 
den Nachruf widerlegt, den ihm die Firma Beer u. Co. widmet, 


und in welchem ſeine Treue und Gewiſſenhaftigket während ſeiner 


21 jährigen Thätigkeit in dem genannten Geſchäft warm bervor⸗ 
aehoben wird. Er bat vermuthlich aus der Vertrrung, in die er 
als verbeiratheter Mann durch fein Verhältniß zu dem erwähnten 
Mädchen gerathen war, keinen Ausweg mehr gewußt. 

* Kattowitz, 21. Dez. [Dreifacher Mordver⸗ 
ſu ch.] Der Beſitzer des Hauſes Wilhelmsplatz 6, Krol, batte 
dem Malt rmeiſter Heller den Auftrag gegeben, die im Hinterhauſe 
im erſten Stockwerk gelegene Wohnung der unverehelichten, vor⸗ 
beſtraften Arbeiterly Kupferberg zu renovlren. Als die beiden 
Herren deute früh */,10 Uhr in die Wohnung eintreten wollten, 


fanden ſie die Thüren verſchloſſen. Erſt auf wlederholtes Klopfen 


wurde die Thür aufgemacht. Ein dicker Rauch kam ihnen beim 
Eintritt entgegen. Auf dem Schoße hatte die K. ihr füngſtes 
Kind. Zwiſchen einer Holzkiſte und dem einzigen Bette lag das 
zweitälteſte Kind im Alter von 5 Jahren anſcheinend in den letzten 
Zügen. Auch das dritte Kind im Alter von 4 Jahren befand ſich⸗ 
in einem ſchwachen Zuſtande. Als die belden Herren in das 
Zimmer, deſſen Einrſchtung von großem Elend zeugte, traten, 
machten fie die Wahrnehmung, daß die Mutter wenig Theilnahme 
der Erhaltung der Kinder zuwendete. Es wurden die Fenſter 
geöffnet, durch die der Rauch ausſtrömte. Das fräntit: Kind 
wurde zu einer Hausbewohnerin gebracht, der es gelang, das Kind 
wieder ins Leben zurückzurufen. Mit der Kupferderg befand ſich 
noch eine geſchledene Frau zuſammen, die bet ihr logirte. Sofort 
herbeigeholte Poltzelbeamte nahmen den Thatbeſtand auf und ver⸗ 
bafteten die beiden Frauen. In dem Zimmer machte ſich ſpäter 
ein intenſiver Schwefelgeruch vernehmbar. Die Kleider der zwei 
Jahre alten Joſepha gaben ähnlichen Geruch von ſich. Der Ku 
Joſeph machte die Ausſage, daß er nach dem Kiffee krank ge⸗ 
worden ſei. Beſchlagnahmt wurde ein Töpfchen Kiffee, Karbol⸗ 
waſſer, ein Krug mit Schwefelhölzern. Außerdem nahm die Boltzel 
verſchledene Kleidungsſtücke an ſich, deren rechtnäßlaer Erwerb in 
Ban Br Die beiden Frauensperſonen beitreiten die Moftht 
€ ordes. a 


Angekommene Fremde. 
Boien, 23 Dezember. ER: 

Hotel de Rome. — F. Westphal. Fernſprech⸗Anſchlu . 
Baumeiſter Mäbe a. Bojanowo, Diftrikistomifjartus E. v. Reysvard 
a. Bromberg, Poſtdirektor Schallehn a. Meſeritz, Regterungsaſſeſſor 
Brinkmann a. Schildberg, Student Landau a. Breslau Direktor 
Stromburg a. Üſch, Hauptmann Voleck a. Jüterbock, Chemiter Dr. 
Lewinstt a. Berlin, Kaufmann Grätz a. Leipzig. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). (Fernſprech⸗Anſchluß 
ngenteure Gerding, 
e Hape 
Reg.⸗Rat euner a. Poſen aſchinenfabrikant Rapaport a. 
Breslau, % ie 8 1005 a Trzclonka, Oderinſpektor Ru nendorff 
mit Familie a. Danzig, Techniker Dietrich a. Halberſtadt, Fabrikant 
Horn a. Frankfurt a. O., die Kaufleute Oirſchmann a. Berlin, 
Mäühlenthal a. Schloppe, Osborn u. Familie a. Hamburg. 

Hotel Victo ſchluz Nr. 84.) ngenteux 
del a. Babranice, prakt. Arzt Dr. Beatus a. Kaliſch, Student 
lechulek a. Alt Kofel l. Schleſ., Einzährig⸗Freiwilliger Kantoromtcz 

a. Berlin, Landmeſſer 6 a. Frankfurt a. O., die Kaufleute 
Joel u. Groß a. Konin Lewy a. Kaltſch. Königsderger a. Humburg, 
Wolff u. Kempner a. Berlin, Grünberg a. Straltomo, Pinne a. 
Inowrazlaw. Mamelot g. ggg Kempner mit Familie a. 
Breslau, Frau Schlachtaul a. Borzykowo, Frau Meißner a. 


a * 
> us. Berlin. I[Fernſprech-Anſchlun Nr. 165.) Akademiker 
v. Braunek nebſt Schweſter a. Bielnitt, Steuerſuperumerar Bittil 
a. Bofen; Rittergutsdeſitzer v. Slowackt a. Rombin, A ronom 
Walter a. Lawkl, die Kaufleute Wolſſohn a. Breslau. Michaelis 
3 En Roſenberg a. Magdeburg, Wolff a. Haspe, Franke a. 
ocin. 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner's Hotel 
Rittergutsbeſitzer Mödring a. Kuchartt, Landwirth Dellmann 2 
Charlottenburg, die Kaufleute Korlinstt u. Frau a. Stralkowo, 
Modern a. Berlin, Geſchw. Witkowska a. Breslau. f 

O. Ratt’s Hotel „Altes Deutsches Haus“. Die Rechnun 
füßrer Sam u. Szubinskl a. Oſtrowo, stud jur. Wollf a. Be 
die Landwirtge Ritter a. Berlinchen, Krefft a. Wintdorf b. Kottbuß, 
stud med. Wollf a. Berlin, Raufırann Yolenkaum a. Berlin. 

Theodor Jahns Hotel garni. Rentiere Lebzanke a. Bromberg 
Nataſterkontroleur Becker a. Schrimm, Böttcher a. Gera, Lehrer 
Nemer a. Strasburg in Weſtpr. Schloſfer Groß a. Radeberg 
Frl. Böttcher a. Gera. 


Braun u. Höcner a. Berlin 


< 


en eee 
Bei m 


Keiler’s Hotel zum Engl. Hof. Inhaber M. Kunz. 
befiger Hübner a. Tiemendorf, die Kaufleute Cohn a. 
a. Bdunt, Borchard a. Pinne, Fechner a. Striegau, 
Anderſch a. Laſſow, Cohn a. Züllichau. 


Vom Wochenmarkt. 


8. Poſen, 23. Dez. 

Bernhardinerplatz. Getreide zlemlich Hat Lee 
Roggen vorwaltend. Der f Roggen 5,60 Mar bis 
7,40 1 Gerſte bis 5,50 dlaue Lupin e 410 N Walde Lu⸗ 
vine bis 4.75 M., Buchweizen bis 6 M., der Bir. Erbſen 6- 7.50 
Mark, der Bentner Hafer bis 6,00 M., weiße ohnen 11—12 M., 
Hen und Strobe r Nr das choc Strob Dur ten mit 24 Mt. A 
abgegeben mit 21 M. 1 Bund Stroh 35-40 Pf. Der Zentner 
Hen 2.75— 3,00 M Kartoffeln ſehr * Der Zentner 7295 
Kartoffeln 1.30 — 1,40 M., rothe Kartoffeln 1,50 — 1.60 M. — Vieh⸗ 
markt. Zum Vertauf ſtanden 167 Fettſchweine. 
lebend Gewicht durchſchnittlich von 27-33 M. bezahlt, 
wenig, ee flau. 7 und Jungſchweine nicht aufaeieieben. 
Kälber 65 Stück, das Pfd. lebend Gewicht von 82—38 Pf. 
ſchäft in Kälber Es Rinder 3 Stück, ziemlich angefleiſcht, > 
Zentner 24—25 M., Fettſchafe 13 Stück, das Pfund lebend Ge⸗ 
wicht 26 Pf. Rülber und Fettſchweire find nicht alle verkauft 
worden. — Neuer Markt. Mit Aepfel ſtanden einige Ver⸗ 
käufer mit 50 und ane kleine Tonnen auf dem Markt à 1,75 bis 
2 Mork = 2 5 einzeln ausgeluchte Aepfel 225 M. Geſchäft 
lehr ſtill. Die Zopfwaaren = Fabrikanten hatten noch ftarke Ange⸗ 
bote aus Eile und klagten über Ichlechtes Maxktgeſchäft. — Alter 
Markt. Auf der Nordſeite deſſelben boten Händler er Grün: 
zeug und Knollengewächſe zum Verkauf. 1 N M., 
Putt enne 5 bis 5,50 M., 1 fette Gans 5— 6,50 M., 1 leichte 4.50 
Mark, 1 Paar ſchwere Hübner 4,50 M., 1 Paar leichte Enten 
4 M., 1 18 ſchwere Enten 6 M. Die Mandel Eier 85 bis 90 
Pfennig, 1 Plund Butter 90 Pf. bis 120 M. Preſſe ſehr ſeſt 
Grünzeug, Preiſe etwas höher urd feſter. Geſchäft auch d lemlich 
zeger. In Butter und Eier lebhaft — Wronkerplaß: Fleiſch 
und re bedeutendes Angebot. Das Pfund Schweine b vom 
Bauch 50— 60 Pf., Rarbenabe und Kammſtück ra Pf., 1 Bo 


Guts⸗ 
nin, Mohr 
ell a. Liſſa, 


Käufer 


Mind fleiſch 50 —70 1 Pfd., Rinderfilet 1 „ Hammel⸗ 
Heli 50— 60 Pf. 1 Bid. Kalb fleiſch 50—65 P ne Rinde. 
leber 40 2 fd. Schweineleber 50—60 FR 1 Schweincge⸗ 
ſchlinge 3— „1 Hammelgeſchlinge 00,85 —1 2 1 Kalbsgeſchlinge 


2 0 roher Speck 80-65 eh, 1 Pd. geräncherten 
Speck 70— 80 Pf., 1 1 fd. Schmeer 65 Pf., 1 Pfd. Nierentalg 40 
bis 50 Pf., ein Paar gebrühte und ee Rinderklauen 60—70 
Pf., 1 Paar dergleichen Schweinefüße 30-40 Pf., ein Paar der⸗ 
\ leichen Kalbs füße 2—50 Pf., 1 Pfd. Karpfen (0 80— 1 M., große, 
bende vro Pfd. 70-80 Pf., abgeſtorbene Hechte 60—65 Bi 
Welſe 60 Pf., Zonder 80-90 Pf., K en. 60 Pf., Barwinen 
60 Barſche 45-60 Pf, Bleie 60 Pf., Schleie 70 


arau 


55— fi, 
et pro D ein Häufchen beriiebener deiner todter Ache 40— 
f 5 bis 35 Pf. — 


Die Mandel grüne Heringe 2 Sapieha⸗ 
3 Geflügel viel, namentlich Puten. 1 Puthahn 9—11 M., 
uthenne 4,50—6 M., 1 ſchwere fette Gans 7- 850 M., eine 

leichte Gans 4,505 M, 1 Mans ſchwere fette Enten 5-6 M., 
5 Paar leichte Enten 4— 4 50 D 1 Kapaun 2 bis 275 M., 
f N zunge Tauben 80 PI.—1 M., 1 Paar Perlhühner 3,50 - 4 
„1 Pfund geſchlachtete 2 Gänſe 6075 Pf., 1 Pfd. geſchlach⸗ 

€ fette Enten 90 - 1 Bose, 9 fette Hühner 3,50 bis 

— W. 1 Paar leichte junge 107% 30—1. ale 3-4 M. 
1 Zaninden, wentg, 80 Pf. bis 1.00 M. Die Mandel Eier 88 
50 Pf., Butter 1—12 „Margarine 80 Pf. 1 Pfund 
bade: 60 Pf. 1 Pfd. ©8 nen 60 Pf., 1 Pfd. ausge» 
laſſener Honig 65—70 Pf. rünzeug und Nnollengewächs in 
großer Menge. Die Metze weiße oder rothe Kartoffeln 9 Pf., blaue 


10— 12 Pf., 1 Pfd. blauer Mohn, weißer, 40 Pf., 1 Pfd. Aepfel 
nd 1 Pfd. Wirterbirnen 20-25 Pf., 1 Liter getrocknete 


Futtermitte el. Der Zentner Roggenkleie 3.804,30 M., 
Weizenklele 3.50 — 3,70 ea e 3,70 bis 3,9, M., Futter⸗ 


mehl 3.65 4,00 M. 1 Hanſkuchen 3,60 bis 400 00 We., Raps⸗ 
kuchen 4,60— 4,90 M., ehtücden 5,70 — 6,00 M., Dotterkuchen 
30-440 M. 
Marktberichte. 
”* erlim, 21. Dez. Zentral⸗ Markthalle. [Amtlicher B., 


richt der ftädtiſchen are über den Großhandel in 
llen.] Marktlage. Fleiſch. 
iger Zufuhr hielt auch gende die gebrüdte Stimmung an, 
Er. 72 Rind- und Kalbfleiſch niedriger. Wild und Ber 
ufubren in Hafen und Gänſen reichlich, 257 genügend, 

Salt "let aft, Preiſe für Rehe und Hafen billiger 51 ſche: Bu 
fuhren reichlich, Geſchäft lebhaft, ger ge Ye Butter 
und Räſe: Unverändert. Cemuſe ud früchte: 
Jebhaftes a0 . Spinat, Roſenkobl Ehen in Nüſſen und Aepfeln 


9 21. Dezember. (Amtlicher Bericht der Handels 
kammer.) Weizen gute geſunde Melttelwaace je nach Qualität 
135-145 Mark, geringe Qualität unter Notiz. Von gen je nach 
Qualtität 105—112 Mark, geringe Qualitat unter Notiz. Gerſt⸗ 
nach Qualität 97107 Mark, gute Braugerſte 108-116 M 
Erbſen Fe tterwaare 108—120 M. Kochwaare 125 —135 Mark. 
Bus alter nominell, neuer 105-115 M. Spiritus 70er 


Breslau, 21 Dezember. (Amtlicher Produktenbörſen⸗Berlcht.) 
Rüböl p. 100 Kllogr. — Gekündigt — 84 2 Dez. 1 B. 


Z. Stettin, 21. Dez. baer fate zum Waaren⸗ 
38 machte Ach in der 4 Woche die Nähe der Feiler 
tage ſchon recht fühlbar, der Verkehr war eln außerordentlich 
— 48 und die Umſätze hielten ſich in ollen Artikeln in ene ſten 
Grenzen. — Kaffee. In der Lage des Artikels hat ſich nichts ver ⸗ 
ünderf. Unſer 1 5 1 1297 t ruht e Plantagen 
Zen herri en 4 Ver Dat ae 4 8 
und Preanger 1: ava gel 
An 95—112 Bi. grün bis ff, grün 
is ff. Ka: —112 Pf., grün bis 
05 Pf., Domingo 90 — 100 P Maararalb o 90—95 Pf., 
er. 70-94 Pf., gut Er 84—88 Pf., ordinär 70 
Rio ſuperieur 88 618 90 Pf., gut reell bis 84 
7095 Pfennig. Alles tranfito nach Qualität. 
Bü r ſchottiſche — — macht ſich im Allgemeinen eine 
deſſere Meinung bemerkbar, usb wenn Um ſätze ſich dieſe Woche 
in engen Grenzen gehalten haben, fo iſt dles nicht allein auf die 
Nähe der e ſondern auch auf größere Zurückhaltung der 
an zurückzuführen. 850 wurde 50 N. 6 l 
„ungeſtempelte Waare 27 50 Ciownfulls 26,50 
12570 M., 20 Mea ee Vollheringe 25,50 —27 U., Crownmat⸗ 
fals 21k0—22 8 20—21 N Groimnmattiea 19 
bis 19,50 M., Grommiblen f. 188019 M., Matties 1 M. un⸗ 
verfteuert. — Von Norwegen trafen 2804 To. ein; 3 an Geſchäft 
verlief gu und gute Großmittel⸗ und Reellmittelheringe genoſſen 
rg Bulle ſtellten ih heute für Kaufmanns auf 
Mr 5 roßmittel 22 — 11 M., Reellmittel 19—21 M., Mittel 
12— 
er der 


M., Sloeheringe 19 M. unverſteuert. — Die Zufuhr von 
ufo 25 3098 To. Laragefuſla und Fulls ue 2 


Druck und 


Der Zentner in 


dis 20,50 M., Mediums Fulls 19— 19,50 Mark, Ahlen 9-11 M. 
unverſteuert. — Mit den Eiſenbabnen wurden vom 11. bis 17. 
Dezember 5080 To. Heringe er und beträgt ſomit der Total⸗ 
bahnabzug vom 1. Januar bis 17. Dezember 219 526 Tonnen, 
egen 243444 To. in 1894 und 242598 To. in 1893 in gleichem 
eitraum. — Petroleum. In Polo niedrigerer Notirungen in 
Amerika haben die Preiſe auch h 13 gg | 5 mũſſen; loko 
11 Mark verz. per Kaſſe mit /, P bzug. — Zucker. Unſer 
Robzuckermarkt ſchwankke in dieſer Voche bin und her, erſt war er 
ftetig, dann matt, darauf ſehr feſt, zum Schluß wleder ruhig. Die 
Nachrichten von Kuba lauten immer ernſter. e Aufſtändiſchen 
verbindern jede Arbeit in den Zuckerplantagen und kann daher mit 
der Ernte nicht begonnen werden. Schon heute ſchätzt man den 
Ausfall in der Kuba Ernte auf 10 Millionen Zentner Zucker. 
Man erwartet daher allgemein ſpäter böhere Wal Die Nach⸗ 
frage nach raffinirten Zuckern war eine kleine. Nach den füngſten 
05 endgültigen Sem engen liefert die Zuder-Ernte Europas 
dieſer Kampagne ein Minus gegen voriges Jahr von 700 900 
Tonnen, dazu Ausfall in der Kuba⸗Einte 500 o. ergiebt zu⸗ 
Lange 1200 000 To. oder 24 000 Bir. Hake weniger wie letzte 
ampagne. 
—— . 


Telepheniſche Börfenberichte. 


andeburg, 23 Dez. Zuckerbericht. 
Rucprobutie 1 75 76 Beopent Rend. 7.65 8.50 
Tendenz: Geſchüftslos. 
Brodraffinade I. 23 2⁵ 
Brodraffinade II. . 23,00 
Gem. Raffinade mit Faß 23,25—23,59 


Gem. Melts I. mit Faß. Sr are 


Fersen; Still. 
Nobzucker I. 1 er Tranſito 
f. a. B. Hamburg ver Dez. 10,55 bez. u. Dr. 
dio ort Jan. März 3 2 6 855 3 1 * 
bio 5 per ril⸗ tai 


10,85 & 
ver Juni⸗Juli 11,10 8. 11 1205 Br. 


aeg; Schwach. 
Morgen keine Börſe. 
[Spiritusbericht.] 


Breslau, 23. De 7 
49 80 M., Tier 30,30 M. Tendenz: Unverändert. 


DE Telegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 23. Dez. [Privat⸗Telear. d. Po. 8 0.“ 
Der verſchwundene Rechtsanwalt Friedmann fol in London 
ſein. Er ſchrieb feiner Frau, er wolle dort über den Fall Kotz e 
ſchrelben und 50 0.0 Mark verdienen. In andern Briefen nennt 
er ſich „ein von Hunden gehetztes Edelwild“, Indeſſen ſoll er mit 
elner Dame geflohen fein. Nachts verlautete von einem 


Dezbr. 50:1 


1 Selbſtmord Friedmanns; auf dem Pollzelpräſid'um wußte man 


nichts hierüber. Frledmanns Bureau iſt geſchloſſen. 

Waſhington, 23. Dez. Die republikaniſchen Mitglieder des 
Ausſchuſſes arbeiteten einen Vorſchlag aus, wonach die dem Schatz⸗ 
ſekretär zu erthellende Vollmacht zur Ausgabe 4prozen⸗ 
— er 30 Jahre laufender Bons dahin abgeändert werden ſoll, 

die Bons mit 3 Proz. anſtatt 4 Proz. 8 ſeien und 
5 ferner das Schatzamt ermächtigt würden fol, zur Deckung 
des Defizits kurzſichtige Zprozentige Bons auszugeben., welche 
faktlſch Satz- An welfungen fein werden. Die Bons ſollen nicht 
als Goldbons ausgeſtellt werden. Dle dem Ausſchuß angehörigen 
Republik mer ſchlugen ferner eine Tatifnaßgahme vor, durch 
welche dle Beſtimmungen der Mac⸗Kinley⸗Bill uber die Wollwaaren 
wlederhergeſtellt werden ſollen. 


Greifswald, 23. Dez. Im Eiſenbahnzuge 
Stralſund⸗Berlin verbrannte geſtern Morgen 
gegen 7 Uhr zwiſchen ae und Anklam ein Wagen voll» 
8 One rund 800 Packeten. Der im Wagen anwe⸗ 
ſende Beamte rettete ſich, indem er von dem in voller Fahrt 
befindlichen Wagen ſprang; er wurde leicht verletzt. Unter 
den Brandreſten wurden 400 Mark in baarem Gelde — Gold 
und Silber — gefunden. 

Köln a. Rh., 23. Dez Die Leiche des Kardinals 
Melchers kam heute Vormit ag an und wurde vom Doms 
Kapitel unter Dom⸗Glockengeläute zur Crypta⸗Gereons⸗Kirche über: 
führt, wo die Ordensleute die' Todtenwacht übernahmen. Freie 
tag erfolgt die Beil; bung im Dome, wozu die meiſten preußiſchen 
Biſchöfe 1 ſind 

Bremen, 23. Dez. Der Kalſer bat den Norddeutſchen 
810 ge Flottwerden der „Spree“ telegraphiſch beg lück⸗ 
w ũ n 

London, 23. Dez. Der Dampfer „Spree“ iſt unter 
eigenem Dampf und mittelſt eines Bugſir⸗Dampfers hier 


eingetroffen. Die Offiziere halten die „Spree“ für un⸗ 
beſchädigt. 

Plymonth, 23. Dez. Nach Berichten des Kriegs- 
ſchiffes „Blake“ iſt der Dampfer „Berlin“, der Read 
Star-Linie, von Antwerpen nach Newyork unterwegs, am 


Sonntag Morgen mit dem Glasgower Schiff „Willew⸗ 0 


land“ 30 Meilen ſüdweſtlich von Portland z u 1 ammen⸗ 
geſtoßen. Letzteres Schiff ſank binnen 4 Minuten. 
Der Dampfer „Berlin“ wurde zwar erheblich beſchädigt, lehnte 
aber, durch die waſſerdichten Abtheilungen geſchützt, die Hilfe⸗ 
leiſtung des Kciegsſchiffes ab und traf Sonntag Nachmittag 
mit der n des „Willewland“ in Southampton ein. 

Oſtende, 23. Dez. Der den Poſtdienſt zwiſchen Dover und 
Oſtende verisbehte beiglihe Dampfer „Flandre“ hat in der 
Nacht 10 Ber Fahrt die Schaluppe „Helene“ Nr. 7 in den 
Grund gebohrt. Sechs Perſonen find ertrunken; 
N 4 Schiffs junge wurde gerettet. Die Schaluppe war ohne 


Ziegelbrück (Kanton 3 2% Dez. 8 ri brannte 

Sptnneret der Gebrüder ennt fait ganz a b. 
er 0:0 Spindeln wurden zerſtört. Der Schaden wird auf eine 
Milton Francs geſchätzt. 


Konflikt zwiſchen den 8 Staaten und 
England. 

Newyork, 23. Dez. Telegrammen aus Caracas zufolge 
wächſt die feindſelige Stimmung gegen Eng⸗ 
land. Die Kaufleute verlangten, daß alle als dritiſche 
Konſuln fungirenden ] Venezolaner ihr Exequatur 
hinfällig werden laſſen. Das Kabinet theilte mit, 
daß in allen Ländern diplomatiſche Mifjionen 
Venezuelas errichtet werden follen. 


erlag der Hofduchdcuckerel von 


De tet u. Wo. (A. 


Newyork, 23. Dez. In einer geſtrigen Verſammlung 
der Bankpräſidenden verſtimmten hauptſächlich die von 
europäiſchen Firmen an hleſige ertbeilten Anweiſungen, Bonds 
elnſchließlich der Reulerungs⸗ Bonds zu verkaufen und die 
Beträge nach Eurova zu remittiren. 

London, 23. Dez. Den „Times“ zufolge ſind die 
Kriegsbefürchtungen in der City merklich geringer 
geworden. Vor Clevelands Botſchaft über die Venezuela⸗ 
Frage hätte Berlin vielleicht Amerika 50 und Paris 25 Mil⸗ 
onen Dollar geliehen. Jetzt würde Amerika nur noch 
für hohe Preiſe Geld bekommen. 


Marktbericht der Kaufmũ en Vereinigung. 
5 Poſen, 23 nes 1895. 


feine Waare mittl. Waare ord. Waare 

pro 60 Kl) 
Welzen 14 M. 90 Pf. 14 M. 40 Pf. 13 M. 90 Pf. 
Roggen „ ee „ — 
Gerſte «„ — 11 ͤ 20 100 — 
Hafer rr 


Amtlicher Marktberich 
der Marktlommiſſion in der Stadt Poſen 


vom 23. — — 
Gegenſtand FH 8 IE * AN 8 ui 


dochner 4 70 14 | 4) ö 
“euer een 2 6 14 28 
„ \böchfter 8 
zerhe ned dane re. 11| 40 
daſer ascher au ul er 
Andere Artikel 
Weine 
* - 


pro 100 Kilo 


— out tter 2145 

3201 2 60| 2 colRtnbertaig 10 
v. | | ter F. Scha. 350 

Keule d. Ti 120] 1101 01 — 


Börſen⸗ „Telegramme. 


Berlin, 23. Dez. — 525 Agentur B. Heilmann, Bolen) 5 
v. 21. 
Weizen feſt | Spiritus ermattend 

2 et 145 501145 — 70:r loto ohne Faß 32 33 — 
do. Mat 148 50/148 50] 70 r Dezör. 38 — 38 — 
70er Apel — 21 — 
dale eder 19 50 0 25 40 r Juen 27 80 87 80 
9 121 501124 99 Sal mg e 

50er loko ohne Fa 52 101 52 
do. Dezbr. 46 90 46 90] Hafer g 1 
do. Mal 46 20 46 10 do * 119 500119 59 


Kündigung in Roggen 100 Win 
Kündlaung in Spiritus (70er) 90 000 Ltr. (50er) —,000 Ltr. 


Berlin, 23. Dezember Schlußkurſe N. v. 
Ar errrrrr 45 50 145 25 
do. r 148 50 148 50 
n 2 ET A 119 50 119 25 
Mat 124 50 124 25 
Soiriins Nach amtlicher Notirung) N. 21. 
70 er loto ohne Fa . 22 80 33 — 
32 De Deze. 38 — 38 — 
do. re — — — — 
do. DN 37 60 37 60 
do. L. N ee 37 90 37 90 
do. 70 er Zılt ; . 38 20 88 20 
do. 50 er r Faß „ 82 10 82 ur 
v. 21. 
Dt. 3 Reichs⸗Anl. 99 20] 99 Ruf. Bantnoten 218 — 28 — 


Pr. 955 ac, Ani 105 20105 15 


do. 3% do. 104 101104 ngar, 4% Voldr. 101 90 8 — 

Bol 3% Hhandör 101 2010 N ae Sn 
3° do. 100 25/100 10 Deſterr. Kred. Akt. 3216 — 9729 0 

8 4%, Renter — — 104 90% Vombarden 2.89 1 9 40 

do. 3½%́ do. — 102 Disk. Kommandit 3196 80 — 60 

do. 8400 „ Oblig — 100 2 

Neue Poſ. Stadtanl. 101 300101 udsſtimmung 

Oeſterr. Banknote 168 40 > 4 ſchwankend 

Oeſter. Stiberrente — — 98 

Oſtor. Südb. E S. A 87 500 86 50 Dortm. St.⸗Pr. La A. 52 75 52 — 

a dt. 116 501116 Helſenkicch. Kohlen 162 301159 50 

artenh. Mlam do 70 75 9 700 Inowrazl. Steinſa lz 54 25 54 50 

x. Ben; Se 67 50] 62 Shem. Fabrik Milch 125 — 126 — 

Bol, 4 3% dbrf. 67 — 66 90Oderſchl. Eiſ.⸗Ind. A. 90 25 87 — 

Griech. 45 % Goldr. 25 60] 26 —[Hugger⸗ Aktien 140 — 140 50 

Itallen 3% Rente. 83 — 83 - — Jabr. Union 100 — 101 20 

do. 3% Eiſend.⸗Odl. 51 — 51 5d altim 


86 108 3t Mittel E. St. A. 86 90 86 40 
achweizer Centr. 129 601127 75 
86 100 Warſchau⸗Wiener 
64 80 eri Handelsgeſell. 141 75/140 75 
90 751 Deutſche Bank⸗Aktten 178 40.177 40 


Mex. * 1890 86 50 
Rufſ. 4% Staatsr. 66 — 
Run 4% Anl 1890 86 — 
Serb. R 15 1885 64 90 


Bol. Pro — Zochumer Jußſtabl 142 = 8 90 
Bol. Sori brit 10² 25 165 —IBr. Conſ 3% 99 20 99 40 
Schwarzkopf 234 751235 1 

Nachdörſe: Kledit: 216,—. rn 196.59, 


Ruſſ. Noten 217,75, Bor, 4° 


Pfandbr. 101 20 Gd., 3½ % Vol. 
Mang 100 25 bz. ex 


Deutſche Bank —.—, 1890 fr Mexlkaner 


Laurohütte —.—. 

Et tettin, 23. Dez. (Telegr. Agentur B. Heimann, Poſen.) 
Weizen unverändert Tpiritus unverändert 
do. Dezbr. 144 — 144 -er loto 70er 31 600 31 60 
do. Avril⸗Mal 146 — 146 Petroleum“) | 
Roggen unverändert do. per lofo 10 90 10 90 
do. Dezbr. 118 501119 — 
do. Aa 123 — 123 — 
9 öl ſtill 

do. Dezbr. 46 20 46 

do. Apel Rai 46 20 46 20 

Petroleum: loko verſte ert Ulance ½. Pros. 


Iten) in Poſen. 


